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SMS …
… verschicken, um mit Freun-

den zu kommunizieren, ist eine
beliebte Tätigkeit vieler Men-
schen. Nicht so bei der Frau, die
gerade im Fußballstadion sitzt. Die
Wertheimerin verschickt grob ge-
schätzt eine Kurznachricht pro
Monat – wenn überhaupt.
Doch nun hat sie versprochen,

sich ab und an bei den Freunden
zu melden, die das Bundesligaspiel
nicht im Stadion, sondern vor dem
heimischen Fernseher verfolgen.
Und so schreibt sie mühevoll eine
SMS.
Wie stümperhaft sie dabei zu

Werke geht, sieht sie, wenn sie
einmal rechts und links neben sich
schaut. Bei den Sitznachbarn flie-
gen die Finger geradezu über die
kleine Handy-Tastatur. Zack,
Zack, und schon ist die Nachricht
verschickt. Die Frau dagegen plagt
sich damit ab, mit ihrem Daumen
die richtigen Tasten in der richti-
gen Reihenfolge zu drücken.
Nach einer gefühlten Ewigkeit

hat sie dann einen halbwegs ver-
ständlichen deutschen Satz zu-
sammengetippt und schickt die
Nachricht los. Fünfmal macht sie
das an diesem Nachmittag. Ein
neuer Rekord.
Und der wird wohl noch lange

Bestand haben. Die Frau hat kei-
nen Bedarf, einen neuen aufzu-
stellen. jo

ServiceService

Unsere Service-Rubriken – etwa
Notfallkalender, Geburtstagsliste,
Veranstaltungshinweise und Kino-
programm – finden Sie stets im
Service- und Kultur-Teil, heute
auf der Seite 24.

Ortsvorsteher
wird verabschiedet
WERTHEIM-GRÜNENWÖRT. Der Ort-
schaftsrat Grünenwört verabschie-
det sich in der Ortschaftsratssit-
zung am Freitag, 25. September,
von seinem ehemaligen Vorsteher
Gerhard Kohout. Los geht die Sit-
zung um 19.30 Uhr im Sportheim
des SC Grünenwört. red

Bauanträge
werden diskutiert
KÜLSHEIM. Mit verschiedenen Bauanträ-
gen befasst sich der Gemeinderat Küls-
heim am heutigen Montag im Sitzungs-
saal im Külsheimer Schloss. Los geht
die Sitzung um 19.30 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung stehen im Einzelnen:
Spendenbericht für das erste Halb-

jahr 2009;
Stadtsanierung, Stadtkern IV: Ver-

gabe von Abbrucharbeiten;
Bauanträge: Bau von drei landwirt-

schaftlichen Lagerhallen in Eiersheim,
Bau eines Wintergartens in Steinbach
und Erweiterung eines Dachgeschos-
ses in Steinfurt;
Anfragen an denBürgermeister. red

Unbekannte
zerkratzen Autos
WERTHEIM. Unbekannte haben im Be-
reich Wertheim zwei Autos zerkratzt.
Ein Fall ereignete sich nach Angaben
der Polizei am Freitag auf dem Wart-
berg. Hier zerkratze ein Unbekannter
zwischen 22.45 und 23.30 Uhr mit ei-
nem spitzen Gegenstand an einem Am
Tannenberg abgestellten schwarzen
VW Golf GTI die gesamte rechte Fahr-
zeugseite, den Kofferraumdeckel und
die Motorhaube. Der Schaden beläuft
sich auf etwa 3000 Euro.
Im Laufe der vergangenen Wochen

zerkratzte zudem ein Unbekannter ei-
nen in derWürzburger Straße in Eichel
auf einer Grünfläche abgestellten sil-
berfarbenen Ford Focus gleich zwei-
mal, indem er in die rechte Seite des
Daches ein Gesicht ritzte und in der
hinteren linken Dachseite mehrere
lange Kratzer hinterließ. An dem Fahr-
zeug entstand ein Schaden in Höhe von
etwa 1000 Euro. red

b
Hinweise an das Polizeirevier Wertheim
unter 09342/9189-0

NachrichtenNachrichten

Betrunken
am Steuer erwischt
WERTHEIM. Einen Betrunkenen hat
die Polizei laut Pressebericht am
Freitagabend in Wertheim aus
dem Verkehr gezogen. Der 53 Jah-
re alte Toyota-Fahrer wurde um
21 Uhr zwischen Urphar und
Wertheim kontrolliert, weil er
durch seine unsichere Fahrweise
aufgefallen war. Dabei stellten die
Beamten fest, dass er getrunken
hatte. Dem Mann wurde eine Blut-
probe entnommen, sein Führer-
schein einbehalten. red

Feuerwehr
rettet Katze
WERTHEIM-HÖHEFELD. Eine Katze hat
die Wertheimer Feuerwehr am
Freitag in Höhefeld gerettet. Das
Tier hatte sich laut Polizeibericht
um 15.50 Uhr in einem Kanalrohr
im Wassersteinchen verfangen
und konnte nicht mehr entkom-
men. Die Feuerwehr ließ ein
Schlauchboot in das Regenbecken
und befreite die Katze. red

Toyota beschädigt
und geflüchtet
WERTHEIM. Ein unbekannter Auto-
fahrer hat in der vergangenen
Woche einen dunkelgrün-metallic-
farbenen Toyota Yaris an der Bei-
fahrerseite beschädigt und sich
von der Unfallstelle entfernt, ob-
wohl er einen Schaden in Höhe
von etwa 1000 Euro verursacht
hatte. Der Toyota stand im Laufe
der Woche an verschiedenen Stel-
len in Wertheim, unter anderem
in der Rhönstraße. Beim Unfall-
verursacher könnte es sich laut
Polizei um einen Müll-Lastwagen
mit Trittbrett handeln. red

b
Hinweise an das Polizeirevier
Wertheim unter 09342/9189-0

Die Dunkelheit weckt Erinnerungen an früher
Stromausfall: Gedanken und Erlebnisse des Schriftstellers Wolf Wiechert während des Ereignisses in Nassig
WERTHEIM-NASSIG. Fiel doch tatsächlich
der Strom aus – die Horrorvision künf-
tiger und die Erlebnisse früherer Zei-
ten.
Günter Jauchs Millionärssendung

hatte gerade Werbepause, da ging das
Licht aus in der Nassiger Steingasse
gegen 21 Uhr. Ringsum ein Dunkel wie
lange nicht mehr. Das Scheinwerfer-
licht der vereinzelt aus der finsteren

Straße auftauchenden Autos hatte et-
was Gespenstisches, Phantome schie-
nen da unterwegs zu sein.
Der Abend war mild wie selten sonst

hier auf der Höhe. Draußen auf der
Terrasse zu sitzen bot sich an. Kerzen-
ständer, eher als Dekoration gedacht,
wurden reaktiviert.
In der Nachbarschaft waren bald

Stimmen zu hören, lautes Lachen. Man

setzte sich wieder zusammen, die Jün-
geren amüsierten sich besonders über
den für sie völlig ungewöhnlichen Zu-
stand. Man begann zu erzählen, wie es
nach dem Krieg war, wenn der Strom
regelmäßig abgeschaltet wurde, mor-
gens und gegen Abend während der
Hauptbelastungszeiten, dass man zu-
mindest in der sowjetischen Besat-
zungszone deswegen auch nur nachts

dreschen durfte. Die brennenden Ker-
zen flackerten im leichten Luftzug auf
der Terrasse und tauchten die gewohn-
te Umgebung in interessante Konturen.
Es wurde richtig heimelig.
Nach einer halben Stunde war alles

vorbei, die Straßenlaternen sprangen
wieder an. Hinter den Fenstern der
Nachbarhäuser wurde es hell. Schade.

Wolf Wiechert

Richtig abgetanzt wurde in der Eis-Boutique zu den Klängen der Gruppe Groove-T. Fotos: Peter Riffenach

Voller Einsatz von Cräcker.Dominik Reismann von Double Trouble. Die Cover Kidzz sorgten für Stimmung.Frankfort Special spielte in der Kilianskapelle.

Party-Stimmung in der Altstadt
Nightgroove: Rund 1500 musikbegeisterte Besucher in den Lokalen – Veranstalter mit Resonanz nicht ganz zufrieden

WERTHEIM. Ein abwechslungsreiches
Programm haben die Besucher am
Samstag beim inzwischen dritten
Wertheimer Nightgroove in der Alt-
stadt erlebt: 15 Cover-Bands (siehe
auch »Hintergrund«) boten Live-Musik
aus vielen Jahrzehnten und Musiksti-
len – und dem Publikum gefiel es. Al-
lerdings konnte der Veranstalter nicht
ganz zufrieden sein mit der Resonanz.
»Das Angebot stimmt, aber was fehlt

sind die Wertheimer«, sagte Wert-
heims Oberbürgermeister Stefan Mi-
kulicz, der mit Ehefrau Annette und
seinen drei Töchtern unterwegs war.
Alles begann in der Geschäftsstelle

der Sparkasse, wo Prof. Dr. Wolfgang
Reinhart, OB Mikulicz und der neue
Regionaldirektor Privatkunden Patrick
Ertel zunächst die Gewinner des Preis-
rätsels des Kreditinstituts auszeichne-
ten. Mikulicz wies darauf hin, dass
nach 2006, dem zweiten Anlauf mit
dem Nightgroove Fuß in Wertheim zu
fassen, einiges an Überzeugungsarbeit
geleistet werden musste, um die Gast-
stätten und Kneipen von der Teilnah-
me zu überzeugen.

Tanzen und singen
Das Kneipen- und Musikfestival sei
Bestandteil der Initiative zur Innen-
stadtentwicklung. Mit verschiedenen
Veranstaltungen und baulichen Pro-
jekten solle die Stadt stärker als Mes-
se-, Markt-, Einkaufs- und Kultur-
standort wahrgenommen werden, sag-
te der OB. Veranstaltungen wie diese
seien »Inseln der Freude im Alltag«,

meinte Reinhart. Und diese Freude war
dann auch beim Rundgang durch die
Innenstadt in vielen Lokalen zu spü-
ren. Da wurde getanzt, gesungen und
teils überschwänglich gefeiert zu den
verschiedenen Rhythmen – vom klassi-
schen Rock 'n' Roll der 1950er über
zeitlosen Blues, Folk und Boogie sowie
Glam-Rock der 1970er und Partykra-
cher der 1980er und 1990er Jahre bis zu
spanischem Flamenco, Italo-Pop, Funk
und Soul. Und alles, was an diesem
Abend geboten wurde, hatte eine sehr
ansprechende Qualität.
Rund 1500 Besucher habe man ge-

zählt, berichtete Andreas Müller von
der Mikado Veranstaltungs- und Ser-
vicegesellschaft, die für die Organisati-
on verantwortlich zeichnete. »Das

reicht aus, um in allen teilnehmenden
Betrieben einen guten Besuch zu ge-
währleisten«, erklärte er, verhehlte al-
lerdings nicht, dass noch ein paar Hun-
dert mehr hätten kommen können.

Zuspruch unterschiedlich
Der Zuspruch war allerdings recht un-
terschiedlich. Während sich in so man-
chem Veranstaltungsort wie beispiels-
weise der Kilianskapelle, den teilneh-
menden Betrieben rund um denMarkt-
platz sowie in der Eichelgasse die Be-
sucher drängten und kaum ein Platz zu
finden war, zeigten sich in anderen Be-
trieben doch einige Lücken.
Die Stimmung war aber überall sehr

gut – und während die Partygänger in
der einen Kneipe schweißtreibend ab-

feierten, wurde in anderen Lokalitäten
genießerisch im Takt mit den Fingern
geschnippt, in wieder anderen wurden
Stimmungslieder lauthals mitgegrölt.
Ohne der Nachbesprechung vorgrei-

fen zu wollen, sah Müller, von wenigen
Ausnahmen abgesehen, bei allen Be-
treibern der Gaststätten die Bereit-
schaft, sich auch im nächsten Jahr wie-
der am Nightgroove zu beteiligen:
»Endgültiges werden wir allerdings in
den nächsten Wochen besprechen.« Er
jedenfalls sei bereit, im kommenden
Jahr einen neuen Anlauf zu wagen.
»Vielleicht muss, im Gegensatz zu an-
deren Städten, wo das Veranstaltungs-
konzept wie eine Bombe eingeschlagen
hat, inWertheim diese Veranstaltungs-
formwachsen.« Peter Riffenach

Hintergrund: Die Bands des Nightgroove
Bach'sche Brauerei: Rockhouse mit Bruno
Bozoki (Gesang, Gitarre), Frank Wenninger
(Schlagzeug) und Mac McAnally (Bass).
Baunachshof – Wintergarten: Peter He-
ger (Klavier) und Edwin Karbaumer (Schlag-
zeug). Gastraum: Die Komplizen mit Rainer
Schäfer (Gitarre) und Heiko Geißler (Gitarre
und Mundharmonika).
Am Malerwinkel: Cover Kidzz mit Tom
Bornemann (Bass), Stefan Kirschner (Gitar-
re), Uli Wagner (Gesang) und Stefan Graf
(Schlagzeug).
Ionis: Double Trouble mit Dominik Reis-
mann (Gesang), Jasi Österle (Gitarre),
Miguel Bandido (Bass), Harri Maggiore
(Keyboards) und Jens Kistner (Schlagzeug).

Da Barista: Gipsy Voices mit Antonio Tor-
res Escolano (Gitarre, Gesang) Luis Torres
(Gesang), Giorgio Hombre (Schlagzeug),
Chico Vinceiro (Gitarre, Gesang), Razmik
Abrahamian (Keyboard) und Marcus Gri-
mont (Bass).
Eis-Boutique: Groove-T mit Terry Barnes
(Gesang), Claus Fuchs (Gesang), Thomas
»Hoover« Hofmann (Gitarre), Georg Frank
(Keyboards), Reinhard Gottschild (Bass)
und Jan Urbanc (Schlagzeug).
Kilianskapelle: Frankfort Special mit Bos-
hy (Gitarre, Gesang), Vince (Kontrabass),
Gerry (Gitarre, Gesang), Billy (Schlagzeug).
Ulusoy: AcoustasoniXs mit Frank Engel (Gi-
tarre, Gesang), Jürgen »Maui« Maurer (Gi-

tarre, Gesang) und Steffen Sturm (Cajon).
La Mamma: Die Cavallinis mit Roland Rink
(Gitarre), Thomas (Kontrabass) und Micko
(Schlagzeug).
Quo Vadis: Gi & Gi mit Giacomo und Gior-
gio Camese (Gitarre).
Stadtcafé: Cräcker mit Andreas Meyer (Gi-
tarre), Christian Wächtler (Gesang, Gitarre)
und Frank Wölki (Gesang).
Wenzelstube: Norman Hartnett (Gitarre).
Zum Ochsen – Wintergarten: Martin Mørt
Baur (Gitarre). Gaststätte: Blues Blend mit
André Huthmann (Piano), Reinhard Bassen-
ge (Gitarre, Gesang), Thomas Frömming
(Schlagzeug), Jörn Bösel (Bass) und Hen-
ning Eichler (Blues-Harp). riff

Wagen fährt
gegen Hauswand
WERTHEIM-DÖRLESBERG. Ein unbekann-
ter Autofahrer ist laut Polizeibericht
am Donnerstag zwischen 14.30 und
16.15 Uhr in der Mainhoststraße in
Dörlesberg beim Wenden in einer Ein-
fahrt mit der Anhängerkupplung sei-
nes Fahrzeugs gegen eine Hausfassade
und ein Regenfallrohr geprallt. Ohne
sich um den Schaden in Höhe von etwa
750 Euro zu kümmern, entfernte er sich
von der Unfallstelle. red

b
Hinweise an das Polizeirevier Wertheim
unter 09342/9189-0

Feuerwehr organisiert
Federweißer-Abend
FREUDENBERG-RAUENBERG. Die Feu-
erwehr Rauenberg organisiert am
Samstag, 26. September, einen Fe-
derweißer-Abend im Feuerwehr-
gerätehaus. Beginn ist um
19.30 Uhr. red

Naturschutzbund
trifft sich
WERTHEIM. Die Ortsgruppe Wert-
heim des Naturschutzbundes
Deutschland (Nabu) trifft sich am
Freitag, 25. September, im Gast-
haus »Rose« in Nassig. Los geht es
um 19 Uhr. red

Musikerverein spielt
Musical- und Filmmusik
WERTHEIM-DÖRLESBERG. Einen musi-
kalischen Nachmittag unter dem
Motto »Film und Musical« plant
der Musikverein Dörlesberg am
Sonntag, 27. September. Beginn ist
14.30 Uhr in der örtlichen Wald-
sporthalle. red
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